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Sinnesänderung Montenegros?
Die Alliierten und die Freiheit der

Meere.
An unterrichteten deutschen Stellen ist über

die angebliche plötzliche Sinnesänderung des Königs
von Montenegro und seiner Regierung noch nichts
bekannt. Man weist von einem neuerlichen Abbruch
der ei,«geleiteten Verhandlungen nichts,' doch schei¬
nen sich Schwierigkeiten für die Weiterführung ein¬
gestellt zu haben. Welcher Natur diese sein könnten,
darüber sind wir wie unsere Feinde völlig im Un¬
klaren. Man konnte sich ja denken, dast nicht alle
Heeresteile sofort dem Befehl des Königs zur Waf-
fenniederlegung nachkamen, um den schweren, wenn
auch gerechtfertigten Bedingungen Oesterreich-Un¬
garns zu entsprechen, und es soll nun ein größerer
Teil des montenegrinischen Heeres unter einem
österreich-feindlichen Führer und mit serbischer Un¬
terstützung den Kampf erneut ausgenommen haben.
Wie weit man den italienischen und französischen
offiziösen Stimmen glauben darf , dast die monte¬
negrinische Regierung die Verhandlungen abge¬
brochen hat , weil die österreichischen Uebergabebe-
dingungen als zu hart empfunden wurden, wird
sich wohl bald zeigen, welche Vorteile sich aber die
Montenegriner für ihre Sache versprechen, ist wirk¬
lich nicht einzusehen. Alan könnte sich die Haltung
der Regierung nicht anders denken, als dast im letz¬
ten Augenblick die Entente den Montenegrinern
Hilfe versprochen hat , und zwar in solcher Form,
dast diese nochmals auf den Ententeschwindel herein¬
gefallen sind. Anders kann man sich angesichts der
völligen Aussichtslosigkeit dieses neuen Kampfes
wirklich nicht ausdrücken, denn wir glauben nicht,
dast der Vierverband in der Lage ist, von Monte¬
negro dasselbe Schicksal, wie es Serbien ereilt hat,
abzuwenden, und so bliebe als Ergebnis dieser Sin¬
nesänderung nur noch die Tatsache übrig , dast auch
die Montenegriner sich ebenso wie die Serben bis
zum letzten Hauch für die höhere Ehre des Vier¬
verbandes opfern. Oder ob die Italiener sich doch
noch zur Hilfeleistung entschlossen haben? ? Jeden¬
falls ist etwas 'los in Rom, denn schnurstracks sind
der König und die Männer seiner Regierung plötz¬
lich alle nach der Hauptstadt geeilt , und sollen nun
nach Meldungen halbamtlichen Charakters sehr wich¬
tige Konferenzen gehabt haben. Hinter dem Schleier
des behutsam gehüteten Geheimnisses der Beratun¬
gen stecken aber nach Len mehr oder minder be¬
gründeten Anschauungen der Presse verschiedene
Gegenstände, mit denen sich das Ministerium unter
der Mitwirkung des Königs befaßt haben soll. Man
sagt, es sei über die sehr heikle Balkanlage gesprochen
uiid dabei wohl auch die Frage der Aufgabe der
albanischen Expedition erörtert worden, andere wol¬
len wissen, die Unterhaltung habe sich um die Ge¬
fahr einer österreich-ungarischen Offensive an der
italienischen Front gedreht und die ganz Klugen
wollen sogar von Rücktrittsabsichten des Kabinetts
Salandra ' gehört haben. Letztere Nachricht scheint
wohl den geringsten Grad von .Wahrscheinlichkeit
für sich zu haben, denn dann müsste die Mißstim¬
mung in Italien schon soweit sein, dast man über¬
haupt geneigt wäre , die Waffen wegzuwerfen. Es
scheint zwar^ dast die Kriegspartei und mit ihr das
Ministerium im Verhältnis zu der „zunehmenden
Erfolglosigkeit" des italienischen Heeres und des
Bierverbands überhaupt und nicht am wenigsten
wegen des egoistischen Verhaltens Englands von den
Kriegsgegnern immer schärfer angegriffen wird,
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aber so stark werden diese Kräfte doch wohl nicht sein,
dast sie die Verführer des Volks jet-t schon zur
Rechenschaft zu ziehen vermöchten.

Vielleicht haben aber England und seine Ver¬
bündeten Nikita doch noch einmal durch einen Bluff
getäuscht, dem nicht nur so kleine Staaten schon zum
Opfer gefallen sind, sondern auch sich sehr selbständig
fühlende Völker wie Italien , nämlich den Bluff
von dem Wert der englischen Seeherrschaft für die
Entscheidung in diesem Kriege. Es ist sicherlich nicht
ohne inneren Zusammenhang , dast die Gerüchte von
der Sinnesänderung Montenegros zeitlich mit der
Blcckadeerklärung der Alliierten zusammensallen, die
also nun diesmal wirklich „effektiv", d. h. ohne fede
Lücke ausgeführt werden soll. Und zwar hat es den
Anschein, als sollen nunmehr nicht nur Deutschland
und seine Bundesgenossen blockiert werden, sondern
überhaupt ganz Europa. Wir sollen also wieder
eine Kontinentalsperre , allerdings in umgekehrtem
Sinne erleben. Es unterliegt keinem Zweifel, dast
die angekündigten Maßnahmen den Zweck verfolgen,
Len gesammten Seehandel Europas unter die Kon¬
trolle Englands und seiner Verbündeten zu bringen,
indem man den neutralen Staaten vorschreibt, wie¬
viel sie für ihre wirtschaftliche Existenz Ware und
Lebensmittel notwendig haben, ihnen aber den
Handel mit andern als den Staaten der Alliierten
rundweg abschneidet. Die Berechtigung zu einem
solchen Vorgehen leitet England von der Theorie
des endgültigen Bestimmungsortes ab, nach der also
die kriegführende Seemacht das Recht für sich in An¬
spruch nimmt , den neutralen Handel daraufhin zu
prüfen , ob er nicht über das frühere Mast irgend
einen Artikel einführt , der deshalb letzten Endes
vermutlich ( !) für den Feind bestimmt ist. Dast
dabei die Willkür noch dazu eine große Rolle spielen
kann, ist selbstverständlichund das hat sich auch im
Laufe des Krieges bei allen Neutralen , die sich dem
Druck der Alliierten bezüglich der Annahme von
Einfuhrtrusts unterworfen haben, gezeigt. Es soll
also auf diese Weise der freie Handel der Nordsee-
und Ostseestaaten, aber auch der Handel der Valkan-
staaten mit Amerika lahmgelegt oder doch völlig von
der Gnade der Alliierten abhängig gemacht werden.
Denn durch die Blockadserklärung über die Meeres¬
küsten östlich von Malta wird auch die Küste der
Balkanhalbinsel betroffen. Es fragt sich nun , ob
Amerika und die europäischen kleinen Staaten , die
zusammen doch einen wirksamen Druck auf England
auszuüben vermöchten, gesonnen sind, sich diese un¬
erhörte Mißachtung ihrer Rechte gefallen zu lassen,,
oder ob sie protestieren und bei einer etwaigen Er¬
folglosigkeit ihres Protestes auch die entsprechenden
Gegenmaßnahmen ergreifen, wie dies bisher nur
Schweden gewagt hat. Man hat in der letzten Zeit
gerade von den Regierungen der nordischen Staaten
und Hollands Erklärunaen vernommen, die darauf
schließen lassen, daß sie sich nicht ohne Weiteres noch
größere Vergewaltigungen ihrer Handelsfreiheit ge¬
fallen laßen wollen, und von Amerika kommen
ebenfalls Meldungen über den Willen zum Wider¬
stand. Falls aber diese Staaten wiederum vor der
britischen Gewalttätigkeit zurückweichen sollten, so
wird wohl der Vierbund die entsprechenden Ge¬
genmaßnahmen zu treffen wißen, denn dann wird
keine Rücksicht mehr auf dem Meer geübt werden
können und dürfen. O. 8.
Blockade Deutschlands und der Neutralen

durch die Flotten der Alliierten!
(WTB .) Newyork, 21. Jan . (Durch Funkspruch des

Vertreters des WTB .) „Rewysrk World" meldet aus

der ZeMlmW.
Washington: Auf- Grund der Berichte, die Oberst Hause a«
Präsident Wilson übermittelt hat, ist die Regierung zu der
Ueberzeugung gelangt , dag in wenigen Tagen von London
eine Proklamation ergehen wird, die die britischen Kabi¬
nettserlasse aufhebt, die Blockade Deutschlands durch die
Flotten der Alliierten erklärt und kundgibt, dah man Mittel
finden werde, der Versorgung mit Vorräten ein Ende zu
machen, deren Beförderung nach Deutschland und Oester¬
reich-Ungarn neutrale Länder heimlicherweise zugelassen
alten. England ist entschlossen, wenn man die Ansichten

der amtlichen Kreise über den Gesichtspunkt sich zu eigen
machen will , die Verantwortung teilweise auf seine Alli¬
ierten abzuwälzen, sodah Frankreich, Italien , Ruhlaud
und Belgien einen Teil des Tadels zu tragen haben wer¬
den, den man im Kongreh erwartet, falls die neue Blok-
tede nicht die Billigung der amerikanischenRegierung fin¬
det und ernstlich das Geschäft der amerikanischenVerfrach¬
ter behindert. Wie es heißt, ist sich England darüber klar
geworden, dah man in Amerika hauptsächlich mit Frank¬
reich und Belgien Mitgefühl hat, und dah dieses Mitge¬
fühl dazu ausgenützt werden kann, die feindliche Stimmung
auszugleicheu. die gegen die britische Regierung erweckt
worden ist. Die amerikanischeRegierung würde sehr über¬
rascht sein, wenn nicht alle Ententemächte gleichlautende
Erklärungen dahin abgeben sollten, daß eine Blockade er¬
richtet und durch gewaltsame Mittel aufrecht erhalten wer¬
den soll. Nach hier eingegangenen Mitteilungen hat das
britische Auswärtige Amt Material gesammelt, um zu zei¬
gen, dah Deutschland Lieferungsverträge auf amerikanische
Produkte abgeschlossenhabe, bevor diese noch die Waren¬
speicher in Newport verlaßen hätten. Abgesehen von der
Erklärung, durch die die tatsächliche Blockade Deutschlands
bekanntgegcben wird, wird England , wie man erwartet,
die Forderung stellen, dah eine scharfe Sperre auf alle Sen¬
dungen gelegt wird, die für Englands Feinde bestimmt sind,
oder aber, dah andernfalls sich auch die Neutralen selbst der
Blockade unterwerfen, die nur gelegentlich unterbrochen
werden wird, wenn die britischen Behörden der Ansicht sind»
dos, die Neutralen Nahrungsmittel für ihren eigenen Ver¬
brauch benötigen.

Sperrung des Mittelmeers.
Wien. 21. Jan . Aus Genf wird laut „Deutscher

Tageszeitung" der „Zeit" gedrahtet: Der Bierver¬
band erklärte das Mittelländische Meer östlich von
Malta als Kriegszone.

Die englische Seewillkür.
(WTB .) Christiania, 21. Jan . „Morgenbladet" erfährt

aus Bergen : Während des Aufenthalts des Dampfers Ber-
gensfjord in Kirkwall, der gestern in Bergen eintraf, be¬
schlagnahmten die Engländer die gesamte Paketpost. Zum
erstenmal wurde auch Pastagiergepäck durchgesehen. Dabei
wurden 11 Kisten, gezeichnet Waldemar Petersen, gefunden.
Die Untersuchung ergab, daß kein Pastagier dieses Namens
an Bord war. Die Kisten wurden von den Engländern be¬
schlagnahmt.

England und Holland.
(WTB .) Londo«, 21. Jan . Der Rotterdamsche Korre¬

spondent des „Daily Telegraph" warnt seine Landsleute,
die Schikanen gegen den holländischen Handel zu weit zu
treiben, denn die Holländer fingen an zu fühlen, dah sie
bei der Entscheidung der Frage, ob die britische Blockade
effektiv sei oder nicht, ziemlich schlecht behandelt werden.
Sie sind sehr empört über die immerwährende Behauptung
in einem Teil der englischen Presse, dah Holland aus dem
illegitimen Handel mit Deutschland riesige Profite ziehe.
Holland mache natürlich beträchtliche Geschäfte mit Deutsch¬
land, aber dies könne es tun innerhalb der legitimen Grenze
seines neutralen Landes, das mit kriegführenden Ländern
Handel treibt.



Die Anträge auf Munitionsausfuhroerbot.
(WTB .) Newyork, 21. Jan . (Durch Funkspruch

vom Vertreter des WTB .) Aus Washington wird
vom 19. Januar gemeldet : Die Anträge auf Unter¬
sagung der Ausfuhr von Kriegsmunition wurden
vom Senatsausschuh für Auswätige Angelegen¬
heiten kurz geprüft und einem Unterausschuh über¬
wiesen.

Wiederaufnahme der Kämpfe in Montenegro ?
Berlin . 21. Jan . Aus Lugano meldet der „Lo-

kalanzeiqer" : Die gestrige Stefani -Meldung , wonach
Montenegro den Kampf wieder ausgenommen habe,
hat natürlich in ganz Italien den größten Eindruck
gemacht. Die Form der Nachricht Iaht keinen Zweifel
daran auskommen, dah sie wenigstens teilweise der
Wahrheit entspricht. Der in Brindisi eingetroffene
Minister des Aeuhern von Montenegro hat dem itali¬
enischen Minister des Aeuhern offiziell mitteilen las¬
sen, dah der König von Montenegro und dessen Ne¬
gierung alle Bedingungen Oesterreichs zurückge¬
wiesen habe, und dah infolgedessen der Kampf auf
der ganzen Front wieder ausgenommen worden ist.

Zum angeblichen Abbruch
der Friedensverhandlungen.

Berlin , 22, Jan . Wie der „Berliner Lokal¬
anzeiger" aus Lugano erfährt , berichtet der „Se-
colo", der italienische Minister des Anhern habe
gestern Vormittag den Konsul von Montenegro em¬
pfangen . der ihm die Mitteilung von dem Abbruch
der Friedensoerhandlungen mit Oesterreich über¬
bracht habe. Für gestern Nachmittag 4 Uhr war
ein Ministerrat anberaumt.

Bern . 21. Jan . „Jdea Nazionale " will aus
San Giovanni di Medua telegraphisch erfahren ha¬
ben. der unerwartete Handstreich Montenegros sei
auf die Ankunft serbischer Truppen aus Skutari un¬
ter dem Oberbefehl des Generals Martinowitsch
zurückzuführen. Dieser sei der Führer der anti -öster¬
reichischen Strömung und habe den König ge¬
zwungen. den Kurs zu ändern.

(WTB .) Rom , 21. Jan . (Agenzia Stefani .) Die Kö¬
nigin von Montenegro und die Prinzessinnen Tenia und
Wera sind gestern Abend in Rom aus Brindisi eingetrofsen.
Sie sind nach Lnon weitergereist , wohin sich auch die bei
Montenegro beglaubigten Diplomaten begeben haben.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

WTB . Großes Hauptquartier , 21. Jan ., amtlich.
Köstlicher Kriegsschaup latz:  Keine besonderen
Ereignisse.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:  Auf der Front
zwischen Piusk uud Czartorysk wurden Vorstöße
russischer Abteilungen leicht abgewiese«.

BalkaukriegSschauplatz:  Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Taaesbericht.
(WTB .) Wien . 21. Jan . Amtlich wird ver¬

lautbart vom 21. Januar 1916, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.  Der

Eindruck der grohen Verluste , die der Feind am 19.
Januar in den Kämpfen bei Toporoutz und Bojan
erlitten hat, zwang ihm gestern eine Kampfpause auf.
Es herrschte hier wie an allen anderen Teilen der
Nordostsront. von zeitweiligen Geschützkämpfen abge¬
sehen. verhältnismäßig Ruhe . Ein russisches Flng-
zeuggeschwader überflog das Gebiet südöstlich von
Brzezany und warf Bomben ab. Diese richteten
keinerlei Schaden an.

Italienischer Kriegsschauplatz.  Ge¬
stern nachmittag standen unsere Stellungen auf dem
Gipfel und den Hängen des Col di Lana zwei Stun¬
den lang unter Trommelfeuer . Auch Son Pauses

(nördlich Peutelstein ) wurde sehr heftig beschossen.
An den übrigen Fronten ging die Artillerietätigkeit
nicht über das gewöhnliche Maß hinaus.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.  Keine
besonderen Ereignisse.

Bor der endgültigen Entscheidung
Griechenlands?

(WTB .) Athen . 21. Jan . Die Agence Havas
meldet : Der französische und der englische Gesandte
haben gestern mit dem Ministerpräsidenten Skuludis
eine lange Unterredung gehabt, der die Abendblätter
große Wichtigkeit zuschreiben.

Wien , 21. Jan . Der „Wiener Allgemeinen
Zeitung " wird , laut „Deutscher Tageszeitung " , aus
Athen drahtlich gemeldet: Zur Abwehr von Neu¬
tralitätsverletzungen wurde die miliärische Besetzung
der griechischen Küste und griechischen Hafenstädte an-
gcordnet.

Köln . 21. Jan . Laut der „Köln . Ztg ." schließen
römische Kreise aus den jüngsten Maßnahmen der
Franzosen und Engländer , daß der Vierverband
nunmehr entschieden gegen Griechenland austreten
wolle.

Die Fahndung nach deutschenl -̂Booten.
Berlin . 22. Jan . Einer Genfer Meldung des

„Berliner Tageblatts " zufolge berichtet der „Nou-
velliste" in Lyon aus Athen, eine englisch-französische
Flotte habe ohne Erlaubnis der griechischen Re¬
gierung die Ortschaften längs der griechischen Küste
nach einer Basis für deutsche und österreichische Un¬
terseeboote durchsucht. — Der „Berliner Lokalan¬
zeiger" meldet aus Lugano : Der griechische von
einem italienischen Torpedoboot am 12. Dezember
bei Derna aufgebrachte Dampfer „Krisopolis" ist
von Tripolis nach Messina abgegangen, um zur Ver¬
fügung des Prisengerichts gestellt zu werden. Nach
dem „Corriere della Sera " sind genügend Beweise
dafür vorhanden , daß der Dampfer im Dienste der
deutschen Unterseeboote stand.

Von unseren Feinden.
Kabinettskrisis in Italien.

Köln , 21. Jan . Laut der „Köln . Volkszeitg ." wird dem
Gewährsmann der „Neuen Zur . Nachrichten" von maßgeben¬
den italienischen Deputierten versichert, daß das Kabinett
Salandra -Sonnino feinen Abschied zu nehmen beabsichtige.
Damit hänge die sonst unerklärliche Rückkehr des Königs
von der Front nach der Hauptstadt zusammen. Als künf¬
tiger Ministerpräsident wird in Parlamentskreisen Luzzati
genannt . Als Gründe der Demission werden bezeichnet:
Meinungsverschiedenheiten im Kabinett , der völlige Fehl¬
schlag der Kriegsanleihe , der Zwist mit England , die Un¬
zufriedenheit des Voltes , die sich gegenwärtig bis in hohe
politische Kreise fühlbar mache. Weitere Gründe seien die
Besetzung des Loocen, die Kapitulation Montenegros und
die Gefahr einer österreichisch-ungarischen Offensive an der
italienischen Front.

Die italienische Kriegsanleihe.
Köln , 21. Jan . Der „Köln . Zeitung " zufolge wird das

Ergebnis der italienischen Kriegsanleihe einschließlich des
große» Bankbetrages aus 2 Milliarden 'eingeschätzt.

Ein Berzweiflungsschrei aus Frankreich.
(WTB .) Bern , 21. Jan . Im Pariser „Journal " warnt

Charles Humbert vor der Vergeudung von Menschenmate¬
rial und fordert , daß alle Mannschaften , die an der Front
nicht brauchbar oder nötig sind, in die Heimat zurückgeschickt
werden . Er sagt : Das Leben wird täglich teurer . Täglich
wird die produktive Tätigkeit des Landes schwächer. Sieht
man denn nicht, daß die wirtschaftlichen Dinge eine immer
bedeutendere Rolle in den Kriegsproblemen spielen ? Man
verlangt die Wiederaufnahme der Geschäfte. Wie soll das

möglich sein, wenn Arme und Köpfe überall fehlen ? Frank¬
reich hat für die heilige Sache der Alliierten Anstrengungen
ohne gleichen gemacht. Es hat die Hauptlast des Kriege»
getragen und das meiste Blut vergossen. Es hat ein Recht
auf Schonung. Frankreich hat niemals gezögert, wenn man
ihm seine Pflicht vorgehalten hat . Denken wir jetzt auch
ein wenig an diejenigen , welche man uns gegenüber über¬
nommen hat . Frankreichs Blut ist nicht unerschöpflich.
Lassen wir ihm das Wenige , was es notwendig zum Leben
braucht.

Der Blockadeantrag im Unterhaus.
London, 21. Jan . Der Text des Antrages , eine ener¬

gischere Blockade durchzufllhren, der am Mittwoch im Unter¬
haus eingebracht werden wird , lautet folgendermaßen : Da
dieses Haus davon Kenntnis erhielt , daß in neutrale Län¬
der, die an feindliche Gebiete grenzen, große Mengen Wa¬
ren , die der Feind für die Fortsetzung des Krieges benötigt,
eingeführt werden, fordert es die Regierung auf,die Blok-
kade so wirkungsvoll wie möglich auszugestalten , ohne da¬
durch die normale Einfuhr der Neutralen für den Bedarf
im Inland zu beeinflussen.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 22. Januar 1916.

Kriegsauszeichnung.
Gefreiter Johann Georg Lutz von Emberg, im

Jnf 'Regt . 125, hat die silberne Verdienstmedaille
erhalten.

^ Oberammergauer Passionsspiele . Wir möchten
nicht verfehlen, auch an dieser Stelle nochmals auf
die beiden Aufführungen hinzuweisen, die morgen
Mittag und Abend im „Badischen Hof" stattfinden.
Das Unternehmen wird von denselben Kräften ge¬
leitet , die letztes Frühjahr auch in Stuttgart einige
Wochen erfolgreich die Veranstaltungen als Wohl-
tätigkeitsfestspiele gaben. Ein Teil des Reinertrags
der hiesigen Aufführungen wird der Kriegsfürsorge
Calw zugeführt werden.

er . Gechingen , 21 . Jan . Man schreibt uns:
Es darf wohl als eine Seltenheit bezeichnet werden,
daß heute , Donnerstag , Abend /̂<7 Uhr am süd¬
westlichen Himmel ein durch den Mond hervor-
gerafener Regenbogen 2—3 Minuten deutlich sicht¬
bar war. Die Farben waren dagegen nicht zuerkennen

(WTB .) Simmozheim. 19. Jan . Von Schultheiß
Maier in Simmozheim ist dem Krieasminrsterium
als Ertrag einer Haussammluna in Simmozheim
der weitere Betrag van 50 -st zu Gunsten erblindeter
und verstümmelter Krieger überwiesen wordsn.

(SCB .) Nagold , 20. Jan . In der gestrigen Sitzung der
bürgerlichen Kollegien wurden Notstandsarbeiten besprochen.
Als Notstandsarbeit wird der Bau der Kanalstraße ausge-
führt . Auch für die Frauen der Ausmarschierten soll Ar¬
beitsgelegenheit geschaffen werden . — Die Abhaltung des
Viehmarltes am 21. Januar gilt als gesichert, wenn die
Maul - und Klauenseuche sich nicht noch mehr ausbreitet.

(STB .) Bietigheim , 21. Jan . Bekanntlich wurde vor
einiger Zeit auf dem nahen Fießlerhof ein Milchmädchen
ermordet und seines Milchgeldes beraubt . Wie die „Leon¬
berger Zeitung " berichtet, ist die Untersuchung gegen den
18 Jahre alten Esandner von Ditzingen, der den Fabrik¬
arbeiter Anton Wetzler von Weil im Dorf ermordet hat,
auch auf den oben genannten Fall ausgedehnt worden.
Esandner soll sich in der kritischen Zeit in dieser Gegend
aufgehalten haben.

(SCB .) Waldsee , 21. Jan . Gestern abend zwischen 7
und 8 Uhr ist die etwa 33 Jahre alte ledige Emilie Fussen¬
egger, Schwester der Frau Löweuwirtin hier , in ihrem
Wohnzimmer in angekleidetem Zustand auf dem Boden tot
aufgcsunden worden . Am Hals zeigtet, sich Strangulie-
rungsspuren . Näheres wird die Untersuchung ergeben.
Für die Echristl . verantwort !. Otto Seltmann,  Talw.
Druck u. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Talw.

Amtliche und Privat -Anzeigen.
Gesucht zum sofortigen Eintritt

2 Stationsarbeiter»
t« Alter von 17—19 Jahren. Gesuche mit Zeugnissen über Unbe-
fchollenheit(Borstrafenzeugnis) und seitherige Beschäftigung zu richten an die

Bahnstation Calw.
In der nächst«» Zeit trifft

THMMchl nt KM
«in. Bestellungen nimmt entgegen

_Wilhelm DiNgler. Telefon «s.
DuadlMfilchtilM ArtL'»L "L-PL

Gemeinde Deckenpfronn.

SWUmen-Verkauf.
Die Gemeinde verkauft einen schweren Iarrei

Offerte mit Preisangabe pro Zentner Lebendgewiä
wollen bis spätestens Mittwoch, den 28. ds. Mt«., nachmittagsUhr, hier eingeretcht werden.

Den 20. Januar 1916.
Schnltheißenamt.

Braun.

Sehr schöne Oldenburger

Wr-Sihmiile,
garantiert gesund und seuchenfrei, find fortwährend
sehr preiewert abzugeben.

8. Ltt, HGtscht« iktschlst, E»lw, r.,-!.. »«.

Hirsau.
2 vollständige Bette«
1 Kleiderschrank
1 Waschtisch
1 Spiegel 1 Sofa
1 Nachttisch
noch gut erhalten, paffend für
«ine Aussteuer, ist billig WM- z«
verkaufen. -W>
Wilh . Spörr , Villenweg 136.

Selbe Mev.
Pfund 8 Pfg.

KuihkNMhl.
Pfund so Pfg .,
wieder eingekoffen.

S»« - »ui CmftWMl»



s . Forstamt Laugenbraud.MtlftiMcholr-
Vttkllllf.

in schriftlichem Aufstreich.
Am Donnerstag, den 3. Febr.

vorm. 10 Ahr in Laogenbrand
im Hotel„Kramer" aus Staatswald
Heusteig, Snzhalde, Ob. Kempfen-
rain, Hohenacker, Ob. Förtelverg,
Lienzebene, Bord. Hausacker, Hint.
Großlanne und Felbenwtese:

Langholz: 2416 Ta. 186 Ft.,
30 Fo., 7 Lä., mit Fm.: 28 I.,
127 II.. 309 III., 294 IV., 249 V.
und 127 VI. Klasse.
Abschnitte: 23 Ta. mit Fm.: 5 I.,
5 II, 3 III. Klasse.

Bedindungslose Angebote in gan.
zen und Zehntelsprozenten der Tax.
preise ausgedrückt, wollen unter¬
zeichnet, verschlossen und mit der
Aufschrift„Angebot auf Stamm-
Holz" versehen, um obige Zeit im
Hotel Kramer abgegeben werden.
Losverzeichnisse unentgeltlich durch
die K. Forstdirektion, Geschäfts¬
stelle für Holzverkaus, Stuttgart,
Militärstraße 15.

Kurzgesägtes trockenes

Amholz
in Fuhren ä 13 und 25 emp-
siehlt bei prompter Lieferung.
Lieferung nur gegen bar.

Sägewerk Hirsau.
Hirsau.

IsteuM.Mchnuilg
von 4 Zimmern

mit Zubehör und Gartenanteil
hat sofort oder später zu vermieten
Wilh . Svörr . Villenweg 136.

Auf 1. April oder fpäter«ine
sommerliche

ZZiMltt-MhlllW
mit Veranda, Gas und sonstigem
Zubehör zu vermieten.

Wer sagt die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

2—3 zimmr. sonnige

Wohnung
gesucht für 1, eventl. 2 Personen.

Schriftliche Angebote an die Ge¬
schäftsstelle ds. Bl. erbeten.

«S ^ kein
N̂ L (NN4 besseres

Küste»
Heiserkeit, Katarrh, Verschlei¬
mung, Influenza ob. Krampf-

husten rc. als
6srl kil !'8 allein echte
- » 8p trwegerictikrustbondons
Nur echt in Paketenä 10u.20A

ebenso
Luesl/plus Î öliltio!

Hsllims -öonbosis
m.d.Namen LsrI klili zu haben
in Calw bet: G. Pfeiffer.
G. Re in Konditoreiu.Caffee;
Altheugstett: H.Ade : Dek-
kenpfroun: 3. S . Guide;
Gültliugen :3.G.Hummel,
Liebeuzell: G. Kußmaul;
E Wohlgemuth ; Neu»
weiler:3.G Rall ;Stamm-
heim: E.Sattler . L.Weiß;
Auterretcheubach: W.Sen-

genbach.

Mal- Honig
kaust jederzeit Paul Waetzel,
Freiburg t. B . Angabe de« Vor¬
rats sowie Preises erforderlich.

Calw, den 21. Januar 1916.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht, daß
unsere liebe teure Gattin , Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Moli« SchkchlWk,
heute Nacht 1 Uhr im Alter von 61
Jahren nach langjährigen Leiden,
aber doch unerwartet rasch, sanft in

in dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bittet

der trauernde Gatte: Georg Schechinger
mit Angehörige « .

Beerdigung Montag nachmittag2 Uhr.

Z, LüsuiIIv , Oalnn
i°l,„9. iniisdN: LsrI Asuälo. i«>.»9.

keiiileiM::: Mleim
VsumwoHluoksr

I 61 - 0,363 I

I Psl2-Piques. I

Bekanntmachung.
Am Montag , de« 24 . Januar , vo « vormittag»

8 Uhr ab , habe ich i« meine » Stallungen

in Lalw
im Gasthaus zum . Badischen Hof " einen sehr

großen Transport

erstklassiges Meh
zum Verkauf , bestehend in VW " jangeu starken

Milchkühen,
trächtigen

Kalbinnen,
groyer Auswahl

junger starker Stiere,
(auch paarweise ) ,

starken Einstellrindern,
sowie schönem Jungvieh,
wozu Liebhaber freundlich einladet

KM K. FiMWrt.

pdotosr. meliere.ruevs, e»i»
empksdlt sied kür

Vsk 'Ki ' össsrunAsn
io bester -liisfüdrmlß ru deksoot mLssigen kreisen . — ^ « 1»87 »

ii. Arbeiten kör UeddsderstdoiligrspdM.

MlldM
von Mark 50 — an»

teils wie neu

liefert gut , billig und reell.
Laugjährige Garantie . :-: Bequeme ZahluagSweise

auch in kleineren Monatsraten gestattet.
Mau verlange meine Preisbücher mit näh. Au- kuust.

Stephan Gerster, Reutlingen.
Gegründet 1885.

Plotzoertreter überall gesucht.
Auch paffend für Kriegerfraue«.

Montag , den 24 . Januar , von vormittag » 8 Uhr
ab , haben wir in unseren Stallungen

in Lalw
im Gasthaus z. Löwen einen sehr groß . Transport

erstklassiges Vieh
zum Verkauf , bestehend in

jungen starken

Milchkühen,
l.trSUSAW-ell- ^ 7
und schweren hochtrW.Mimen.

großer Auswahl

Mm starken ZWchsev,
Mieren nvk Lernstieren,

(auch paarweise ),
großer Auswahl

schönem Jungvieh,
sowie einem ansuahmswei»

schönen starke«Znchtsarrev<̂ ch-«.
wozu Liebhaber freundlich einladen

Rubin Mi!Mm Amnglirt.
Zu kaufen gesucht

ein gebrauchtes, noch guterhallenesSMnIarr,
800 Liter hallend

Wilhelm Lutz, Bauer,
Deckeupfroua.

Neubulach.
Ein Paar 1'/.jährige schöne

6tiM
hat zu verkaufen

Friedrich Maser , im Eäßle.

Einige Wagen

' 7 . «M
Angebote vermittelt dir Geschäfts¬

stelle ds. Bl.

Karro I
Ist und bleibt das Beste gegen

SchiWst », Histen
und Heiserkeit, in Pak k 20 A bei
L . Tostenbader's Nachf., Kond..

H. HSußler, Koud.



Es werden Mannerchöre und Lieder ^ ^

^ ^ Programme sind abends au der Kaffe zu haben. ^ ^

Einladung zur Feier
des Gedurtsskstes

S.M. des Kaisers.
am Mittwoch, de« 26. Januar 1916,
im . Badischen Hof", abends 8 Uhr.
Saalöffuuug ' /,8 Nhr. Beginn pLnkikum 8 Nhr.

Der Ertrag des Abends ist für die Familien¬
fürsorge der Ausmarschierten im Bezirk Talw
durch den Bezirkswohltätigkeitsvereiu bestimmt.

Eintrittspreis nicht unter 30 Pfg.
für die Person . Soldaten haben freien Eintritt.

Zur Teilnahme ist jedermann freundlich ein¬
geladen.

durch den Gemischten Thor, Musikstücke»
Vorführungen der Turner und ein
lebendes Bild dargeboten.
Reden und Gedichte kommen zum Vortrag.

z« sofortigem Eintritt gesucht von
R.HMheiAU.KuvBaMWMerLe.Rl.Wau.
» » » » » » » » » » » » » »

»

Verrlnkle unrl emslMerte

AullMMe
empiieblt

MIK . 1V8i88 . Nakner » Vor8lllä1.

»
»
o
»
» » » » » » » » » » » » » » »

Am Dienstag, den 28. Januar, von morgens
8 Uhr ab» bringen wir in nuferen Stallungen

in Unterreichrnbach»
im Gasthof z. Hirsch, eine« sehr großen Transport

Vieh,
worunter erkstklasfige

trSGige KaMuueu.
rcdöneW!ber» e.

Wue MWöhe, tr.SAWHe.)(döua (mich Pmomelst»
«Nil ftlnUek.

zum DerLauf, wozu wir Liebhaber freunbl. einladen

Ulldolf Mi>Kttthold KmllMt,
Rexlngen.

Ähn -siraxis

Ni», ss.

8prool»rtunl!on: üar Nooksn-
iage von9—12 u. 2—S Ukr.

Lsmslsgs in 8ckSmder § .

Ehrliches , williges

Mädchen
nicht unter l6 Jahren, das womög-
lich schon gedient hat, zu baldigem
Eintritt gesucht.

Frau Grüninger, Nagold,
Bahnhofftratze 53.

NUnrlehkliug-
Sesullf.

Lin ordentlicher Junge kann
sofort  oder bis Frühjahr
eintreten bet

Friseur Winz, Marktplatz.
Althengstett.

Einen Äugen
nimmt in die Lehre

StraUe, Schneidermstr.

empfehlen als vortreffliches
Hustenmittel

Millionen gebrauchen sie
xexen

ltzKei ? 6n,K-
^ d tsusmellen
mit kisn„ 3 l 'snnsn

bullten
Heiserkeit , Derschleimnng,
Katarrh ,schmerzendenHals,
Keuchhusten, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen
daher hochwillkommen jedem

Krieger!
LI NN "o'- begl. Zeugnisse
»IvV  vonAerztenundPri-
oaten oerbüroen den sicheren

Erfolg.
Paket 25 Pfg ., Dose 50 Pfg.
Kriegspackung 15 Pfg .. kein
Porto . Zu haben in Apotheken
sowie bei: Fr . C. R -ichmann,
Alte Apotheke, und Hermann
Häußler in Calw, Cbr. Simile
und G. Flick in Althengstett,
G. Sattler in Stammheim,
H. Roßteuscher in Teinoch.
H. Wiedenmayer in Zavelstein,
Louis Scharpf in Liebenzell,
K. H. Ehmert in Simmozheim,
Heinr. Stotz und Carl Mehl,
tretter, Keppler-Apotheke in
Weilderstadt. M . Guide und
Carl Donau« in Deckenpfronn,
Adolf Roller in Aidlingen.

Gebe einige

KMrieuWucn
gute Sänger , auch Lichtsänger. ab.
Tausche oder kaufe auch einen klein.

Piutscher
(Rüde).
Ad. Wohsgemuth, Altburg,

Sommeuhar-t.

hat zu verkaufen
Jakob «eck.

Lin jähriges

Wohltätigkeits
Festspiele

K!

L. >

8
N

W

W«

r»Smste«der Kliegrsüksnge EM.
I» SMM .Mische« bis"

auf der dazu eigens eingerichteten Bühne.
Dramlisch lmfgesührl. Keine KinoavssShrvng.

Nur 1 Tag. LW" Nur 1 Tag.

SiMz. de«rr. 3m«,
«ichnilWz/- llljr«id «deidrr Uhr.

8

Preise der Plätze:
Rum. Sperrsitz2.—, 1. PI . 1.50, 2. Pl . l .—, Gallerte 50 Pfg.
Dorverkauf in der Geschäftsstelle i « - Badischen Hof- .

Große Auswahl. — Billigste Preise.

r->a

r-»

Zur bevorstehenden
KollsirnmiiMM KommiM

empfiehlt es sich schon jetzt seinen Bedarf in

Kleiderstoffen
md SeHmmdM-MzW
zu decken: indem die Artikel immer knapper und teurer
werden. Wir empfehlen
schwarz«und farbige Kleiderstoffe in Cheviot,
Lrepp, Wollsatin, Damerrtuche uad Halbtuche,

im Preise von
Mk . 1.65, 2.35, 2.95, 3.25 und 4.50 per Meter.

Konfirmanden-Anzüge
von 18 — bis 40.— Mk . in größter Auswahl.

Größte Auswahl in schwarzen und farbigen

seidenen Schürzen.
Warenhaus Geschwister Kleemann.

Große Auswahl. — Billigste Preise.

ID̂eckenSieschonjetztIhre«Bedarf!—Siespare«Geld!
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